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An einem schönen warmen Sonnentag lief Zauberfee Merli morgens zu ihrem allerbesten Freund Kulla.


Kulla wohnte in einem kleinen runden Haus, das unter einem großen Kastanienbaum stand.


Warum unter einem Kastanienbaum? Weil Kulla ein verrückter Kastanienwicht war. Normalerweise war Kulla immer sehr früh wach, schrubbte sein Zimmer mit Blitzeblankkastanienputz und redete dabei laut mit seiner Mitbewohnerin, der kleinen Maus. Kulla nannte sie Mietzi, weil sie immer nur „Miau“ sagte. Warum? Das wusste Kulla auch nicht. Aber er war froh, jemanden zum Reden zu haben.


Doch an diesem Morgen war alles anders:


Kein Geräusch war zu hören, kein Plappern und kein Scheppern. Die Vorhänge am Fenster waren auch noch zugezogen. Merli wunderte sich, läutete kräftig an der großen Türglocke und rief laut: „Kulla, Kullaaa, wach endlich auf!“


Plötzlich schlüpfte Mietzi durch ein Loch in der Tür und schaute neugierig zu, wie Merli immer wieder läutete und nach Kulla rief.


„Wo ist Kulla?“, fragte Merli die Maus. Sie antwortete: „Miau!“


„Komische Maus!“, dachte Merli und läutete
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wieder kräftig an der großen Türglocke. „Bestimmt ist Kulla gestern Abend wieder in sein Bett geklettert, um von seinem Lieblingskuchen, dem Kastaniengugelhupf, zu träumen“, dachte Merli. „Den gibt es ja nur einmal im Jahr beim Kastanienwichtelfest im Esskastanienwald. Kulla sagt immer: ‚Lieber davon träumen und im Traum davon essen, als nicht davon zu träumen und nichts davon zu essen. Das ist doch klar wie Kastanienbrei!‘ Manchmal redet er wirklich komisches Zeugs, dieser verrückte Kastanienwicht“, dachte sich Merli und rief wieder laut: „Kullaaa, Kulla, wach auf!“ Das hörte Kulla diesmal und wurde langsam munter. Er rieb sich den Schlaf aus den Augen und dachte: „Kastaniengugelhupf und Glockenläuten? Habe ich das geträumt? Ist das Merli, die so laut nach mir ruft?“ Er kletterte aus seinem Bett, zog sich geschwind an und rannte zur Tür.
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